
Donnerstag, 17. August 2017 | Nr. 1888 Lokales
.

AKTUELLES
IN KÜRZE

ODELZHAUSEN
Kulturkreis
kommt zusammen
Der Kulturkreis der Frie-
densinsel Odelzhausen
trifft sich jeden letzten
Mittwoch des Monats in
der Friedensinsel. Bei den
Treffen geht es um Bücher,
Theater, Kino, Musik und
Kunst. Die nächste Zusam-
menkunft ist amMittwoch,
30. August, in der Frie-
densinsel. Beginn ist um 19
Uhr. Weitere Infos gibt es
bei Leiterin Ingrid Scheck
unter Telefon 0 81 34/
93 54 95 oder per E-Mail
an ischeck@web. de. cla

Treffen
der Senioren
Der Seniorenclub Odelz-
hausen trifft sich am heuti-
gen Donnerstag, 17. Au-
gust, um 16 Uhr auf der
Terrasse des Gasthaus zur
Sonne zum gemütlichen
Beisammensein. cla
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für die Gemeinden
Odelzhausen
Pfaffenhofen
Sulzemoos

Schutz vor Blitzschlag und
gegen Pech in der Ehe

Sulzemoos – Auch in diesem
Jahr haben wieder fleißige
Frauen im Hof der Familie
Schmid eine Vielzahl von
Kräuterbuschen gebunden,
die dann an Maria Himmel-
fahrt zur Weihe unter den
Marienaltar der Kirche gelegt
werden, wo sie einen ange-
nehmen Duft verbreiten.
Zuvor hatten die Frauen

vom Pfarrgemeinderat viele
Blumen und Kräuter auf den
Feldern und Fluren um Sulze-
moos gesammelt. Nach der
Weihe werden die Sträuße
Zuhause aufbewahrt, bis im
nächsten Jahr neue gebunden
werden.
Dem Kräuterbuschen, der

nach alter Tradition aus min-
destens sieben verschiedenen
Kräutern bestehen soll, wer-
den Heilkräfte zugeschrie-
ben, die sich die Landbevöl-

kerung in Urzeiten zunutze
machte: Unter dem Dachbo-
den aufgehängt, soll er vor
Blitzschlag schützen, unter
dem Kopfkissen das Ehe-
glück, im Viehfutter die Ge-
sundheit der Tiere und im
Kochtopf die des Menschen
fördern. cst

KRÄUTERBUSCHENBINDEN IN SULZEMOOS ..................................................................................................................................................................................................................................................................................

Mindestens sieben
verschiedene Kräuter

Halten die Tradition des Kräuterbuschenbindens hoch: die Sulzemooser Frauen. FOTO: CST

AKTUELLES
IN KÜRZE

OBERZEITLBACH
Dorffest im Hof
der Familie Keller
Zum traditionellen Dorf-
fest lädt der Schützenver-
ein Gemütlichkeit Ober-
zeitlbach am Sonntag, 20.
August, in den Hof der Fa-
milie Keller „beim Fi-
scher“ ein. Es beginnt
nach dem 10.15-Uhr-Got-
tesdienst in der Filialkir-
che (gegen 11 Uhr). Nach
dem Mittagessen gibt es
Kaffee und Kuchen. gh
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ein großes Fest mit vielen be-
nachbarten Vereinen geben,
das um 18.30 Uhr mit dem
Festgottesdienst beginnt, den
Pfarrer Paul Hauser zele-
briert. Ab 20 Uhr steht dann
ein Bunter Abend auf dem
Programm, den die Blaska-
pelle Petershausen musika-
lisch umrahmt. Bei freiem
Eintritt dürfen die Festgäste
gespannt sein, was die beiden
Humoristen „Emma von der
Ilmbruck“ (Gertraud Murner)
und Markus Spennesberger
alles über den Jubelverein
und darüber hinaus wissen.
Sicher wird da auch der
Schirmherr der 90-Jahr-Feier,
Indersdorfs Bürgermeister
Franz Obesser, nicht ganz un-

geschoren davonkommen.
Tradition hat bei den Fes-

ten der Eglersrieder mittler-
weile, dass auch die große Po-
litik nicht zu kurz kommt.
Ministerpräsident Horst See-
hofer, Finanzminister Markus
Söder, Wirtschaftsministerin
Ilse Aigner und weitere Lan-
des- und Bundespolitiker ga-
ben sich hier schon die Ehre.
Heuer hat sich Bundesver-
kehrsminister Alexander
Dobrindt angesagt. Er spricht
bereits am Freitag, 25. Au-
gust, ab 19.30 Uhr im Fest-
zelt. Als Veranstalter dieses
Abends treten die CSU-Orts-
verbände von Indersdorf, Jet-
zendorf und Hilgertshausen-
Tandern auf. JOSEF OSTERMAIR

häcksler (Zerkleinerer) mit
650 PS.
Weil die Eglersrieder

Schützen heuer ihren 90. Ge-
burtstag feiern, wird es am
Abend des 26. August im Zelt

Wer den Unterschied zwi-
schen der Landbewirtschaf-
tung in der Nachkriegszeit
und der heutigen, hochmo-
dernen Landwirtschaft erle-
ben möchte, der sollte schon
am Samstag, 26. August, in
den kleinen Weiler Puch
kommen. Denn da wird von
10 bis 13 Uhr modernste
Landtechnik bei der Boden-
bearbeitung, beim Säen und
die gesamte Grünlandtechnik
zum Einsatz gebracht (Mä-
hen, Kreiseln, Schwaden,
Pressen und Wickeln). Auch
Holzbearbeitung im Privat-
haushalt (Sägen und Spalten)
ist Thema der Vorführungen.
Die besondere Attraktion ist
freilich ein riesiger Holz-

Dreschwagen und die weitere
Feldbearbeitung mit einer
großen Schar von Bulldogs,
die vor 60 und mehr Jahren
die Werktore bekannter Trak-
toren-Hersteller verlassen
haben.
Im großen Festzelt laden

die Eglersrieder Schützen
schon am Vormittag zu
Bartlmarkt-Bier und bayeri-
schen Spezialitäten ein. Zum
Kaffee gibt es auch Kirtanu-
deln. Kinder dürfen sich über
kostenlose Kutschenfahrten
freuen, und zahlreiche Mo-
torrad-Veteranen drehen in
der Pucher Sandgrube ihre
Runden. Zu bewundern gibt
es hier auch viele Oldtimer-
Automobile.

Puch – Die Pucher Sandgru-
be (zwischen Ainhofen und
Jetzendorf) ist alle zwei Jahre
für Oldtimer-Freunde aus
ganz Bayern ein begehrtes
Ziel, denn dort zeigen die Eg-
lersrieder Schützen im Rah-
men einer Großvorführung,
wie einst in der Landwirt-
schaft zu Urgroßvaters Zeiten
gearbeitet wurde. Am Sams-
tag und Sonntag, 26. und 27.
August, ist es wieder soweit.
Am Sonntag, 27. August,

zeigen die Schützen ab 9 Uhr
beziehungsweise 13 Uhr bei
einer Großvorführung das
Ackern mit Pferden, den Ein-
satz eines Bindemähers aus
der Nachkriegszeit, das Dre-
schen mit einem hölzernen

Eglersrieder Schützen feiern mit Vorführungen und Festzelt IHRE REDAKTION

für die Gemeinde
Markt Indersdorf

Christiane Breitenberger
Tel. (0 81 31) 56 30
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INDERSDORF
Rosentage
auf Hof Rosenrot
Auf dem Hof Rosenrot in
Weyhern fanden die Ro-
sentage statt. Zahlreiche
Besucher fanden den Weg
zu dem Kunsthandwerk-
erhof mit Café und konn-
ten unter vielfältigen An-
geboten wählen. Es gab
Schmuck, Holzarbeiten,
Floristik, feine Keramik,
Filzarbeiten, handge-
schmiedete Gartentische
und -accessoires, Papier-
arbeiten und einiges
mehr. Auch fürs Kulinari-
sche war gesorgt. Am
Abend erzählte Anja
Koch unter den Apfelbäu-
men Geschichten, von de-
nen sich das Publikum be-
zaubern ließ. Tags darauf
gab es eine Modenschau
mit handgefertigter Ober-
bekleidung von Schneide-
rin Doris Gibson und
Glasperlenschmuck von
Sabine Hinz und Birgit
Lehrl. Die Amateur-Mo-
dels bekamen sehr viel
Applaus. dn

Auf der Heimfahrt kehrten sie noch im Gasthof Obermeier
in Allershausen zu einer Brotzeit ein (siehe Bild), so dass bei
diesem Ausflug weder das Kulturelle noch das Kulinarische
und die Geselligkeit zu kurz kamen. TEXT: OST/FOTO: BB

nahmen die Ausflügler an einer Stadtführung teil, bevor es
weiterging nach Bogenberg. In Niederalteich gab’s eine Kir-
chenführung in zwei Gotteshäusern. Zuvor aber stärkten
sich die Indersdorfer sich beim gemeinsamen Mittagessen.

Kultur und Kulinarisches In das Gäubodenge-
biet von Straubing

und Umgebung hat heuer der traditionelle Jahresausflug
des VdK-Ortsverbandes Indersdorf geführt. In Straubing

.................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Giftmobil
ist unterwegs

Sulzemoos/Odelzhausen –
Am Samstag, 19. August, ist
das Giftmobil des Landkrei-
ses unterwegs: Auf dem Re-
cyclinghof Sulzemoos, Ohm-
straße, Ziegelstadl, macht es
von 9 bis 11 Uhr Station, auf
dem Recyclinghof Odelzhau-
sen, Taxa, Dorfstraße 59, von
12.15 bis 14.15 Uhr. dn

Griabiges Grillfest
Egenburg – Griabig war’s,
schee war’s wieda – das Grill-
fest der Wildmooser-Schüt-
zen Egenburg. Die Wildmos-
ser sind eine Schützenfamilie
in sportlicher und gesell-
schaftlicher Hinsicht, dies
wurde beim Grillfest deut-
lich, denn die Mitglieder ka-
men sehr zahlreich zum Hof
der Familie Bernhard in

Egenburg. Sommerliche
Temperaturen, Bestnoten für
den Grillmeister, frisch ge-
kühltes Bier oder Federball
für die Kinder – es stimmte in
jeder Hinsicht. In lockerer,
gemütlicher Atmosphäre
wurde viel geratscht. Aktuel-
les Thema: die neu gegründe-
te Böllergruppe des Vereins.
Alles in allem herrschte ei-

ne prächtige Stimmung unter
den Gästen, die Wildmooser-
Schützen genossen das tolle
Vereinsklima.
Fazit der Wildmooser-

Schützen an diesem gelunge-
nen Grillabend: Solche Ver-
einsfeste haben eine wichtige
Funktion für unser gesell-
schaftliches Zusammen-
leben. ws

Kleines Dankeschön: (v.l.) Ludwig und Sofie Bernhard erhielten
ein kleines Präsent von Schützenmeister Andreas Haberer. WS

was das Zeug hielt und rissen
die Zuschauer mit. Das Publi-
kum spürte die Spielfreude
und ließ sich gerne in die
swingende Musik der 20er
und 30er Jahre entführen: mit
Jazz und Tanzmusik ebenso
wie mit Klezmer und Klassik.
Kein Wunder, dass sich die

acht begnadeten und sehr hu-
morvollen Musiker in den 15
Jahren ihres Wirkens einen
guten Namen gemacht haben.
Sie sind bei festlichen Anläs-
sen und Konzerten sehr ge-
fragt. Für die Besucher der
Klosterhofserenade jedenfalls
war der Abend ein großer Ge-
winn. Da machte es auch
nichts, wenn die Pause ein
bisschen kürzer war, „ange-
sichts, na sie wissen schon..“,
sagte der Sprecher mit Blick
zum Himmel.

Bei der Klosterhofserena-
de des Kulturförderkrei-
ses Altomünster unter
freiem Himmel vor der
Klosterpforte hatten die
Musiker vom„Csárdáspa-
radies“ Mut zum Risiko,
denn gerade als das Kon-
zert beginnen sollte, ent-
lud sich plötzlich ein hef-
tiger Regenschauer.
Doch der war zum Glück
nur von kurzer Dauer.

VON GISELA HUBER

Altomünster – Trotz des Re-
gens konnte die Klosterhofse-
renade des Kulturförderkrei-
ses Altomünster doch noch
beginnen, sobald die Stühle

Klosterhofserenade wird zum Hit
wieder trocken waren. Auf
der Bühne stand noch ein
bisschen Wasser, als die acht
Musiker unter der herrlichen
Kulisse von Kloster, Pfarrhof
und Kirche zu spielen began-
nen. „Csárdásparadies“ hieß
das erste Stück, das ihrer
Gruppe den Namen gegeben
hat. Dabei zeigte die Gruppe
gleich, wie temperamentvoll
und zugleich voller Melan-
cholie traditionelle ungari-
sche Tänze und vor allem die
Zigeunermusik sein können.
Das ist die Musik, bei der die-
ses klassische Salonorchester
aus dem Münchner Norden
aufblüht.
Auf Klarinetten, Saxophon,

Geige, Cello, Kontrabass, Tu-
ba, Schlagzeug und natürlich
Klavier spielten die sieben
Männer und die eine Frau, In die Herzen der Altomünsterer spielte sich die Gruppe „Csárdásparadies“. FOTO: GH
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Spareribs und
Steaks

Freitag ab 17.30




